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Schichten der Kalkalpen im Süden und Korden Kreidebildungen anschliessen, welche 
vorherrschend aus Schiefern und Sandsteinen bestehen. Eocene und neogene Tertiär¬ 
bildungen erfüllen mein- oder weniger ausgedehnte Becken, und bestehen die ersteren 
zumeist aus Knmmuliteukalken und Sandsteinen, die letzteren vorherrschend aus Tegel, 
Leitha kalk und Sandstein. Von Massengesteinen treten als einzelne Inseln Granite, 

Porphyre und Basalte auf. 
Karpathengebiet. 

Das Karpathengebiet zerfällt geognostisch in den nördlichen (galizisch-nngarischen) 
und südlichen (siebenbürgischen) Theil. Die geognostischen Verhältnisse des nördlichen 
Karpathengebietes sind im Allgemeinen die gleichen, wie im Alpengebiete, mit dem 
Unterschiede, dass der Wiener Sandstein hier als Karpathen-Sandstein bezeichnet wird 
und dass sich nahe der Grenzen des unteren Donaubeckens nebst Gliedern des 
kristallinischen Schiefergebirges grosse Massen von Graniten, Porphyren und Dioriten 
ausbreiten, sowie von jüngeren Eruptiv-Gesteinen Basalte und in grosser Ausdehnung 
Trachyte vorfinden. Die Gebirge, welche Siebenbürgen einschliessen, bestehen aus Ge¬ 
steinen des krystallinischen Schiefergebirges, Gneiss, Glimmer, Thonschiefer n. s. w., 
zum Theile aus Massengesteinen, wie Granit, Porphyr, Trachyt und Basalt; die weniger 
verbreiteten Trias-, Lias- und Kreidebildungen entsprechen jenen des Alpengebietes. 
In der Mitte des Landes sind eocene, aber vorzugsweise neogene tertiäre Ablagerungen 
sehr ausgebreitet, in welchen auch Basalte und Trachyte auftreten. 

Böhmisch-mährisch-schlesisches Gebiet. 
Die Gebirgszüge des böhmisrh-mährisch-schlesischen Gebietes (der Böhmerwald, das. 

Fichtel-, Erz- und Riesengebirge, die Sudeten und das böhmisch-mährische Grenzgebirge)' 
bestehen in ihren höheren Theilen gleichfalls vorherrschend aus krystallinisc.hem 
Schiefergebirge: Gneiss, Glimmerschiefer, Thonschiefer, körnigem Kalk und Serpentin, 
aber auch aus Massengesteinen: Granit, Grauitit, Diorit, Porphyr und Syenit. Gegen 
das Innere Böhmens und Mährens reihen sich an: das krystallimsche Schiefergebirge, 
Grauwackengebilde und in einzelnen grösseren Becken die Steinkohlenformation und das 
Eothliegende. Die Trias und Juraformation fehlt in diesem Gebiete gänzlich, die Kreide¬ 
formation hingegen ist nur durch die Glieder der oberen Kreide (Plener und Quader¬ 
stein) vertreten. Das der Tertiärzeit angehörige Mittelgebirge im nordwestlichen Böhmen 
besteht aus zahlreichen neogenen Tertiärbecken, welche sich um Basalte und Phonolithe 
gmppiren; überdies tritt noch die neogene Tertiär-Formation in einzelnen kleineren 
Becken auf, wie z. B. hei Budweis. 

Klimatische Verhältnisse «1er österr.-imgar. Monarchie» 

a) Temperatur. 
Ohne uns in eine Untersuchung der Abhängigkeit der Wärme-Verhältnisse von der 

geographischen Breite, Länge und Seehöhe einzulassen, wollen wir blos die durchschnitt¬ 
liche Jahres-Temperatur, ferner die Temperatur des wärmsten und kältesten Monats des 
Jahres in Keaumur’sehen Graden für einige der grösseren oder bekannteren Städte in. 
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